
Verkehrsoptimierung Höfe
Lebensqualität – unser kostbares Gut

Ein hohes Ziel
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die «Verkehrsoptimierung Höfe» verfolgt ein hohes 

Ziel: Die Lebensqualität in den Höfen wiederherzu-

stellen. Rund 80% der Investitionen dienen der nach-

haltigen Bewältigung des überdurchschnittlichen 

Wachstums der letzten 30 Jahre.

Seit 2004 haben die Höfner Gemeinden, der Kanton 

und der Bund ihre Kooperation intensiviert. Daraus ist 

ein technisch schlüssiges, politisch konsensfähiges 

und finanziell tragbares Verkehrssystem entstanden. 

Ein Uhrwerk – das aber nur perfekt tickt, wenn alle 

Teile ineinandergreifen! Dazu gehören der Vollan-

schluss Halten (der Bund baut ihn rascher als ur -

sprünglich geplant), die Verlegung des Anschlusses 

Wollerau, die Umgestaltung des Anschlusses 

Pfäffikon und die Umfahrung Pfäffikon, sowie viele 

Massnahmen zur Förderung des Langsamverkehrs 

und des öffentlichen Verkehrs.

In Freienbach sind am 16. April eine Gemeinde ver-

sammlung und am 13. Juni ein Urnengang zu zwei 

Investitionsbeiträgen angesetzt. Mit diesen Beiträgen 

werden Umfang und Kosten wichtiger Massnahmen 

der «Verkehrsoptimierung Höfe» bestimmt.

Die Steigerung der Lebensqualität in den drei Höfner 

Gemeinden hängt eng von diesen beiden Terminen 

ab: Bei Ablehnung der Vorlagen fliessen die von Bund 

und Kanton in Aussicht gestellten Gelder nicht in 

die Höfe – und ohne diese Gelder kann das hiesige 

Verkehrschaos nicht gebändigt werden.

Ein «Ja» zu den Investitionsbeiträgen für die Zu brin-

ger Wilenstrasse (Fällmistunnel) und Halten ist auch 

ein «Ja» zu einem kostbaren Gut: zu unserer Lebens-

qualität.

Markus Hauenstein Margrit Schuler Kurt Zurbuchen
Gemeindepräsident  Gemeindepräsidentin Gemeindepräsident
Wollerau Feusisberg Freienbach

Die Chance packen!
Demnächst entscheiden die Freienbacher über die «Verkehrs optimierung Höfe»: Investitions -
beiträge für die Planung der Massnahmen im Raum Wilen-Wollerau und Halten werden 
den Stimm berechtigten unterbreitet. Bei Annahme kann die jeweils beste Lösung erarbeitet 
werden, um die Unterlassungen aus den letzten 30 Jahren nachhaltig zu bewältigen.

Eine Information der Gemeinden Freienbach, Wollerau und Feusisberg und des Kantons Schwyz
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Frei atmen – frei leben: Die «Verkehrsoptimierung Höfe» schafft die Voraussetzungen dafür.

Bund und Kanton entlasten 
die Gemeinden sehr stark

Wegen der grossen Bedeutung der «Verkehrsoptimierung 
Höfe» beteiligen sich Bund und Kanton finanziell stark 
an diesem Projekt. Dadurch sinkt der Anteil der Gemein-
den Freienbach, Wollerau und Feusisberg an der Gesamt-
investition von rund 350 bis 410 Mio. Franken (je nach 
Ausbauvariante) auf 100 bis 140 Mio. Franken.

Ein Beispiel: Die Kosten für die Verlegung des An -
schlusses Wollerau mit Zubringer Wollerau und 
Wilenstrasse (Fällmistunnel) sind auf 104.5 Mio. Franken 
geschätzt. Davon übernehmen Bund und Kanton rund 
83%. Wollerau und Freienbach teilen sich die restli-
chen 17% – wobei 90% dieser Ausgaben zu Lasten von 
Wollerau gehen. Der Anteil von Freienbach für diese stau-
freie Anbindung an die A3 beträgt nur 1.8 Mio. Franken 
(1.7%).

Jetzt oder nie
Werden die Anschlüsse Wollerau und Halten sowie 

die Umfahrung wie geplant gebaut, sinkt nach Ab-
schluss der «Verkehrsoptimierung Höfe» 2025 die Ver-
kehrsbelastung um 50% auf der Wilenstrasse (im mitt-
leren Teil) und um bis 70% auf der Churerstrasse. Vor-
aus setzung: Freienbach muss «Ja» zu den beiden 
Investitionsbeiträgen für die Zubringer Wilenstrasse 
(Fällmistunnel) und Halten sagen.

Andernfalls ist es laut Otto Noger, Leiter der ASTRA-
Filiale Winterthur, nicht möglich, die neuen Anschlüsse 

Wollerau und Halten zu realisieren: Gemäss der 
Beurteilung «Zweckmässigkeit aus Sicht der Umwelt» 
wäre ihr verkehrs- und siedlungstechnischer Nutzen ohne 
Fällmistunnel zu klein. Zudem könnten die Massnahmen, 
welche die Sicherheit des Langsamverkehrs und die 
Verflüssigung des öffentlichen Verkehrs fördern sollen, 
nicht umgesetzt werden. Eine neue Planung würde mehr 
als ein Jahrzehnt dauern.

Zuerst die Kosten genau abklären: 
Die Investitionsbeiträge

An der Freienbacher Gemeindeversammlung vom 
16. April 2010 und an der Urnenabstimmung vom 13. Juni 
2010 können die Stimmberechtigten über zwei Investi-
tionsbeiträge (siehe Seite 4) beraten und abstim-
men: 116’000 Franken für den Zubringer Wilenstrasse 
(Fällmistunnel) und 500’000 Franken für den Zubringer 
Halten. So können Tragweite und Kosten beider Objekte 
genau abgeklärt werden – bevor konkrete Massnahmen 
getätigt werden. Wollerau hat seinen Investitionskredit 
bereits bewilligt. In Feusisberg stehen zurzeit keine 
Abstimmungen bevor.

Dann bewilligen: Die Ausführungskredite
Keine Baumassnahme wird ohne Bewilligung durch die 

Stimmberechtigten ausgeführt. Wichtige Abstimmungen 
zur Umsetzung des Projekts «Verkehrsoptimierung Höfe» 
stehen aber noch in diesem Jahr bevor. Darüber berich-
ten wir in unserer nächsten Ausgabe.
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So wird das Verkehrschaos gebändigt
Unsere Lebensqualität sichern – «Verkehrsoptimierung Höfe»

Hauptmassnahmen

Flankierende Massnahmen (In Abhängigkeit der 3 Hauptmassnahmen der «Verkehrsoptimierung Höfe»)

Wilen
• Erhöhung der Sicherheit
•  Förderung des Langsamverkehrs
• Optimierung des öffentlichen Verkehrs
• Projektierung im Gang
• 1. Bauphase: 2011

Ortsdurchfahrt Freienbach 
West

• Förderung ÖV und Langsamverkehr
• Erhöhung der Sicherheit
• Planauflage: 2011
• Baubeginn: 2013

6a Ortsdurchfahrt Freienbach 
Mitte

• Förderung ÖV und Langsamverkehr
• Erhöhung der Sicherheit
• Planauflage: erfolgt
• Bau: Sommer-Winter 2010

6b

Bei Ablehnung

•  Das Dorfzentrum von Wollerau kann nicht 
aufgewertet werden, zusätzlicher Verkehr 
verursacht mehr Stau.

•  Hohes Risiko einer Sperrung der Ausfahrt 
Wollerau infolge Rückstaus im Blatttunnel.

•  Vollanschluss Halten kann nicht gebaut werden; 
gesamtheitliche Neubeurteilung notwendig. 

  Verlegung Anschluss Wollerau mit 
Zubringer Wollerau und Zubringer 
Wilenstrasse (Fällmistunnel)

Der Gewinn:

•  Aufwertung des Dorfkerns Wollerau: bis zu 70% weniger 
Verkehr.

•  Erhöhung der Sicherheit auf der A3 (Risiko einer Sperrung 
der Ausfahrt Wollerau infolge Rückstaus gebannt).

•  Staufreie Anbindung an die A3.
Die Kosten: Fr. 104.5 Mio.

•  Gemeinde Freienbach Fr. 1.8 Mio.
• Gemeinde  Wollerau Fr. 16.1 Mio.
•  Kanton Fr. 16.6 Mio.
•  Bund Fr. 70.0 Mio. 
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